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UMWELTSCHUTZ-NATURKUNDE

Gerhard Weyrauch

Insekten und Spinnen im
Naturschutzgebiet „Molberger Dose"

Die Molberger Dose war ursprünglich ein großes Moor. Durch Ent¬
wässerung sollte es, wie viele andere norddeutsche Moorgebiete, zu
nutzbarem Ackerland umgewandelt werden. Torf wurde abgebaut und
als Brennmaterial verwendet. Nachdem in neuerer Zeit die Erhaltung
der noch verbliebenen Naturlandschaften als verantwortungsvolle
Aufgabe erkannt wurde, hat die Regeneration des beschädigten Natur¬
raums begonnen. In wieder vernässten Moorflächen wächst das Torf¬
moos und bildet mit der Zeit die Grundlage für das Gedeihen anderer
typischer Moorpflanzen wie Seggen, Binsen und Moosbeeren. Bis sich
hier wieder ein natürliches Hochmoor entwickelt, dauert es jedoch
sehr lange Zeit.
In der gegenwärtigen Situation gibt es unterschiedliche Lebensräume:
Offene Wasserflächen, bereits mit Torfmoosen bewachsene Wiederver-
nässungsflächen, alte verbliebene Moorbereiche, in denen der Sonnen¬
tau (eine Insekten verdauende Pflanze) wächst, und trockene Bereiche,
die zu Heidegebieten mit Zwergsträuchern (Krähenbeere, Heidekraut,
Glockenheide, Preiselbeere) geworden sind. Entsprechend vielfältig ist
die Insektenwelt: Sie reicht von Libellen, die sich im Wasser entwik-
keln, bis zu Trockenheit liebenden Tieren wie Sandlaufkäfern.
Im Jahrbuch 2010 wurden bereits Insekten aus den vielfältigen Le¬
bensräumen der Molberger Dose und ihrer unmittelbaren Umgebung
vorgestellt, darunter 11 Libellenarten und 9 Schmetterlingsarten.
Nachfolgend sollen neben den Insekten auch Spinnen berücksich¬
tigt werden, die sich von den Insekten ernähren. Dabei gibt es nicht
nur solche, die Netze bauen wie die bekannten Radnetzspinnen (z.B.
Kreuzspinnen), sondern auch andere, die ihre Beutetiere aus dem Lauf
angreifen (z.B. Laufspirmen und Wolfsspinnen) und mit dem Biss ihrer
Giftklauen lähmen. Spinnen saugen ihre Beutetiere aus, nachdem die
eingespritzten Verdauungssäfte das Innere zersetzt haben.
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